
¥ Kreis Minden-Lübbecke (nw). Heute, Donnerstag, 19. Sep-
tember, muss an folgenden Straßen mit Geschwindigkeitsmes-
sungen gerechnet werden: in Porta Westfalica an der Rintelner
Straße (Kleinenbremen), Aue (Eisbergen) und der Rintelner Stra-
ße (Nammen). www.nw.de/luebbecke
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Was (ent)steht denn da?

Bekommt Levern einen Eif-
felturm?“, witzelte Mül-

ler, als er durch die Felder an
der Grenze zu Sundern streif-
te. Fast. Ein Energielieferant
baut dort an einer Trafo-Sta-
tion, ließ er sich belehren. Viel-
leicht könnte man das Bau-
werk doch auch wie das große
Vorbild nachts illuminieren,
schlägt vor... Ihr Müller

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Industrie im Lübbecker Land blickt verhalten in die Zukunft
Konjunkturumfrage: Die Industrie- und Handelskammer stellt die Ergebnisse der Herbstumfrage 2019 vor. Während Dienstleistungsbetriebe und Handel

zuversichtlich sind, erwarten immer mehr Industriebetriebe eine schlechte Geschäftslage
Von Mareike Köstermeyer

¥ Lübbecker Land. Rund acht
Jahre gab es einen Auf-
schwung in Handel, Industrie
und Dienstleistungssektor im
Lübbecker Land. Doch auch in
der neusten Konjunkturum-
frage der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) ist ein
nachlassender Optimismus zu
erkennen. Der Trend im Kon-
junkturklimaindikator, der be-
reits in den letzten beiden Um-
fragen zu erkennen war, hat
sich damit fortgesetzt.

„Vor allem in der Industrie
machen sich die nachlassen-
den Umfragewerte bemerk-
bar“, fasste Maresa Harting-
Hertz, Vizepräsidentin der
IHK Ostwestfalen zu Biele-
feld, das Ergebnis zusammen.

Sie stellte die aktuelle Umfra-
ge gemeinsam mit Karl-Ernst
Hunting, dem Leiter der IHK-
Zweigstelle in Minden, und
Eckhard Rüter, Mitglied der
Vollversammlung der IHK
Ostwestfalen-Lippe zu Biele-
feld, vor.

310 Unternehmen im Kreis
Minden-Lübbecke mit insge-
samt 24.424 Mitarbeitern hat-
ten an der Umfrage teilge-
nommen. „Obwohl die Kli-
maindikatoren in ganz Ost-
westfalen zurückgegangen
sind, war der Rückgang in Min-
den-Lübbecke im Vergleichge-
ring“, sagte Harting-Hertz.
„Trotzdem hat die erwartete
Geschäftslage für die Indus-
trie seit 2009 ein historisches
Tief erreicht.“ Denn immer-
hin 38 Prozent der Unterneh-

men nehmen an, dass sich die
Geschäftslage in den kommen-
den zwölf Monaten sogar noch
weiter verschlechtern werde,
nur zehn Prozent erwarten eine
Verbesserung.

Auch im Handel schätzen
die Unternehmen die aktuelle
Geschäftslage nicht besonders
gut ein, doch im Unterschied
zur Industrie ist man dort im
Hinblick auf die kommenden
zwölf Monate zuversichtlicher
als noch vor einem halben Jahr.
„Anders als im Bereich der In-
dustrie ist im Handel die Er-
tragslage besorgniserregend,
denndiese istGrundlagefürIn-
vestitionen und Weiterent-
wicklungen der Unterneh-
men“, sagte Eckhard Rüter. In-
zwischen kann das Konjunk-
turklima im Kreis Minden-

Lübbecke nur noch als befrie-
digend bezeichnet werden.

Fast schon ein Lichtblick
sind dagegen die Dienstleis-
tungsbetriebe. Obwohl die Zu-
kunftsprognosen zur Lage und

Entwicklung der Branche auch
schlechter bewertet wurden,
seien die Unternehmen laut
Eckhard Rüter im Großen und
Ganzen positiv gestimmt.

„Die Ergebnisse der Um-

frage sind ganz und gar nicht
überraschend“, stellt Maresa
Harting-Hertz fest. „Die Risi-
kofaktoren, die zur schlechten
Entwicklung beitragen, wie der
Brexit, der Fachkräftemangel
und die allgemeinen wirt-
schaftspolitischen Rahmenbe-
dingungen, sind nicht neu“, so
Harting-Hertz.

Für Karl-Ernst Hunting ist
das Grund genug, nun end-
lich etwas gegen den Negativ-
trend in der Konjunkturum-
frage zu unternehmen. Mit
einem 15-Maßnahmen-Plan
sieht er klare Chancen für die
Unternehmen in Minden Lüb-
becke: „Zusammenfassend
drehen sich die 15 Punkte um
die Verbesserung der digitalen
und verkehrlichen Infrastruk-
tur, Bereitstellung von Bau-

land, moderne Steuerbelas-
tung und die Fachkräftesiche-
rung“, sagte Hunting. „Aber
vor allem müssen öffentliche
Verwaltungen schneller und
praxisnäher werden, sodass
Unternehmen im Mühlen-
kreis mit dem hohen Tempo
der Wirtschaft mithalten kön-
nen.“ Außerdem wünscht
Hunting sich, dass die Ausbil-
dung wieder attraktiver wird,
sodassesvielleichtwenigerStu-
dienabbrecher gibt und da-
durch mehr Fachkräfte.

Insgesamt seien die Ergeb-
nisse der Umfrage zwar nicht
ideal, doch die IHK ist opti-
mistisch, dass die Talfahrt des
Konjunkturklimasbald ein En-
de hat und in Zukunft auch
Start-up-Unternehmen ins
Lübbecker Land kommen.

Umfrage: Karl-Ernst Hunting (v. l.), Maresa Harting-Hertz und
Eckhard Rüter präsentieren die Ergebnisse. FOTO: MAREIKE KÖSTERMEYER

Volkshochschulen
feiern 100 Jahre

¥ Lübbecker Land (nw). In
diesem Jahr feiern die Volks-
hochschulen ihr 100-jähriges
Bestehen. Und auch wenn die
Wurzeln bis ins 19. Jahrhun-
dert zurückreichen und viele
Einrichtungen ihre individu-
elle Gründung in andere Jahre
datieren, so adressiert das Ju-
biläum doch jede der rund 900
Volkshochschulen in Deutsch-
land. Denn das Jahr 1919 setzt
den Grundstein für die Ent-
wicklung der Weiterbildung in
öffentlicher Verantwortung,
die seither konstituierend ist
für Volkshochschulen: Artikel
148 der Weimarer Verfassung
forderte alle staatlichen Ebe-
nen dazu auf, das Volksbil-
dungswesen einschließlich der
Volkshochschulen zu fördern.

Auch wenn die Einrichtung
im Lübbecker Land erst 41 Jah-
re alt ist, hier wird mitgefei-
ert: Rund 400 Volkshochschu-
len öffnen am Freitag, 20. Sep-
tember, ab 18 Uhr, ihre Tü-
ren. Es ist die größte Publi-
kumsaktion in der Geschichte
der Volkshochschulen. Auch
die hiesige VHS beteiligt sich
an der „Langen Nacht der
Volkshochschulen“ und ist mit
vielen Aktivitäten zum Mit-
machen im Alten Amtsgericht
Lübbecke ab 18 Uhr geöffnet.
Von Poi-Spiel zum Sprachen-
Schnuppern, von Entspan-
nung zu Malerei, Gewinnspie-
len, Mitmach-Aktionen und
vielen Preisen bietet der Abend
auch eine Gelegenheit zum
Austausch. Der Eintritt ist frei.

Schwimmer kommenheute zur Ratssitzung
¥ Lübbecke (fha). Wenn der öffentliche Teil der Ratssitzung am
heutigen Donnerstag um 17.30 Uhr im Rathaus beginnt, wer-
den auch einige Schwimmer als Zuhörer im Ratssaal sitzen. An-
lass sind die Punkte 11 und 12 auf der öffentlichen Tagesord-
nung: Die geplante Sanierung des Freibads Gehlenbeck. Von be-
sonderem Interesse für die Schwimmer ist, dass die Bahnen von
50 auf 25 Meter verkürzt werden sollen.

Baudezernent will Landrat werden
Kommunalwahl 2020: Der SPD-Kreisvorstand hat sich unter 20 Bewerbern für den in der Lübbecker Verwaltung

beschäftigten Ingo Ellerkamp als Nachfolger des Amtsinhabers entschieden. Frauen waren keine Option
Von Kirsten Tirre und Frank
Hartmann

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Fast genau ein Jahr vor den
Kommunalwahlen im Septem-
ber 2020 hat die SPD im Kreis
Minden-Lübbecke am Mitt-
woch ihren Bewerber für die
Landratswahl vorgestellt. Es ist
Ingo Ellerkamp, Baudezer-
nent bei der Lübbecker Stadt-
verwaltung. Der bisherige
Amtsinhaber Ralf Niermann
(SPD) hatte bereits vor gerau-
mer Zeit angekündigt, dass er
im nächsten Jahr nicht mehr
antritt.

Unter Insidern waren im
Vorfeld verschiedene Namen
gehandelt worden. Auch Ingo
Ellerkamp gehörte dazu, da da-
von auszugehen war, dass die
Stelle im Lübbecker Rathaus
für ihn noch nicht das Ende sei-
ner Karriere bedeutet. Ingo El-
lerkamp wohnt in Peters-
hagen, ist verheiratet und hat
drei Kinder (¦ Info). 2009
kandidierte der heute 45-Jäh-
rige für die SPD als Bürger-
meister in Petershagen. 2012
trat Ellerkamp unter dem da-
maligen Lübbecker Bürger-
meister Eckhard Witte (CDU)
die Stelle bei der Stadt Lübbe-
cke an.

IneinemInterview2012sag-
te er klipp und klar, dass er in
Lübbecke nicht Bürgermeister
werden wolle. Sein Chef in der
Lübbecker Verwaltung ist
Frank Haberbosch (SPD), der
im September wieder als Bür-
germeisterkandidat in Lübbe-
cke antreten will. Als Dezer-
natsleiter verantwortet der Di-
plom-Ingenieur Ellerkamp
jetzt die Stadtplanung und
-entwicklung in Lübbecke, da-
zu Bauordnung, Tiefbau, Bau-
hof und Kläranlage. Zu den
großen Projekten, die er aktu-
ell betreut, gehört das geplan-
te neue Einkaufszentrum
„Westertor“.

Zwei Männer blieben
als Favoriten am
Dienstagabend übrig

Nach einem neuen Baude-
zenten muss Haberbosch, der
zu den ersten Gratulanten ge-
hörte, sich aber noch nicht um-
sehen. Denn die Personalie ist
zunächst nur ein „Vorschlag
desSPD-Kreisvorstandsan den
Parteitag im November“, er-
läuterte der SPD-Kreisvorsit-
zende Michael Buhre gestern
in Minden. Die Delegierten
müssen Ellerkamp am 11. No-
vember noch wählen. Davor
sind drei Vorstellungen des Be-
werbers für SPD-Mitglieder
und die Öffentlichkeit ge-
plant: am 6. November in Lüb-

becke,am9.November inMin-
den und am 10. November in
Bad Oeynhausen.

Buhre zufolge gab es „eini-
ge Optionen“. Ellerkamp ha-
be sich schließlich gegen knapp
20 andere Bewerber durchge-
setzt, die man unter anderem
mit Hilfe eines Personalbera-
ters ausfindig gemacht habe.
Die SPD hätte Buhre zufolge
auch gern eine Frau vorge-
schlagen. Doch man habe im
Laufe des sehr strukturierten
Such- und Auswahlverfahrens
festgestellt: „Es ist nicht ein-
fach, weibliche Bewerber zu
finden.“

So blieben am Ende – das
war Dienstagabend – zwei
Männer als Favoriten übrig.
Einer davon war Ingo Eller-
kamp. Den anderen Namen
wollte Buhre („Es war ein span-
nender Prozess.“) nicht nen-
nen. Man habe allen Bewer-
bern Vertraulichkeit zugesi-
chert, bat der Kreisvorsitzen-
de um Verständnis und be-
tonte das „anspruchsvolle Pro-
fil“. Das habe Ellerkamp, für
den der Kreisvorstand sich in
geheimer Wahl entschieden
hat, am besten erfüllt.

Demnach ist der Bewerber
aus Petershagen strategisch
versiert, verfügt über Gestal-
tungswillen und Führungser-

fahrung. Zudem wird er als
Verwaltungsratsvorsitzender
der Mühlenkreiskliniken
(MKK)das ThemaZukunftder
Kliniken aufgreifen, sozialde-
mokratische Werte vertreten
und Wähler überzeugen.

Und warum hält der Be-
werber sich selbst für geeig-
net? „Ich bin mit Leib und See-
le Mühlenkreisler.“ „Ich mag
die Menschen hier.“ „Ich will
gute Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen.“ Das waren drei

zentrale Aussagen, die Eller-
kamp bei seiner Vorstellung
am Mittwoch als Motivation
für die Bewerbung angab, wo-
bei nicht so recht klar wurde,
ob der Parteivorstand ihn an-
gesprochen hat oder umge-
kehrt. „Es gab jedenfalls keine
formelle Bewerbung“, so Buh-
re. „Man kennt sich ja“, er-
gänzte Ellerkamp, der Mit-
glied im geschäftsführenden
Vorstand des SPD-Kreisver-
bandes ist.

Er sei kein Gesundheitsex-
perte, antwortete Ellerkamp
auf die Frage, was ihn für den
Verwaltungsratsvorsitz der
MKK qualifiziere: „Aber ich
habe eine Haltung. Ich möch-
te Lebensqualität.“ Dazu ge-
hört für ihn die Frage, wie sich
ein Klinikkonzern in öffentli-
cher Trägerschaft („Das soll so
bleiben.“) für die Zukunft auf-
stellen müsse.

Dabei gehe es um das Kli-
nikangebot im Mühlenkreis,
einen Trend zur Spezialisie-
rung, aber auch um wirtschaft-
liche Erwägungen. Auf jeden
Fall wolle er „die Beschäftig-
ten und die Kommunen mit
ins Boot holen“.

Zugleich machte Ellerkamp
deutlich, dass er für größt-
mögliche Transparenz und die
politische Steuerung der MKK
stehe. Er habe deshalb „Zwei-
fel an der aktuellen Struktur“,
etwa des Verwaltungsrates, der
bekanntermaßen stets nicht-
öffentlich tagt.

Als Kenner des Mühlenkrei-
ses und der Besonderheiten der
Regionen weiß er aber auch um
die Repräsentationspflichten
eines Landrats.Für ihn gilt: An-
sprachen bei Ortsjubiläen zu
halten oder auch mal ein Fass
Bier anzustechen, „wird mir
eine Freude sein.“

Kandidatensuche erfolgreich beendet: Der SPD-Kreisvorsitzende Michael Buhre (l.) stellte am Mittwoch den Kandidaten für die Landrats-
wahl 2020 vor – Ingo Ellerkamp aus Petershagen, seit Februar 2012 Baudezernent in Lübbecke. FOTO: FRANK HARTMANN

Zur Person
´ Diplom-Ingenieur Ingo
Ellerkamp (45), geboren in
Minden, wohnhaft in Pe-
tershagen, verheiratet, drei
Töchter (16, 14, 9). Hob-
bys: Früher Handball und
Fußball, heute laufen, Fit-
ness, Boule.
´ Besuch des Gymna-
siums Petershagen,
Grundwehrdienst in
Achim, Studium der
Raumplanung an der Uni-
versität Dortmund.
´ Bei der Stadt Minden ab
2001 zunächst zuständig
für bürgerschaftliches En-
gagement, danach Team-
leitung Bauleitplanung im
Fachbereich Bauen, Woh-

nen, Verkehr. Es folgte das
Aufgabengebiet Stadtent-
wicklung, zunächst im
Fachbereich, danach im
zentralen Steuerungs-
dienst.
´ Seit Februar 2012 Bau-
dezernent in Lübbecke
(Leitung und Steuerung
des Dezernats, Verwal-
tungsführung, Gesamt-
steuerung).
´ 2006 Eintritt in die SPD,
aktuell Fraktionsvorsitzen-
der im Stadtrat Peters-
hagen, Mitglied im ge-
schäftsführenden Kreis-
vorstand der Partei – ver-
antwortlich für Kommu-
nalpolitik. (fha)

Aufruf zur Klima-Demo
¥ Lübbecke (nw). Die Klima-AG des Wittekind-Gymnasiums
ruft alle Schüler auf, am Freitag, 20. September, am
Klimastreik „Fridays For Future“ teilzunehmen. Die Demons-
tration startet auf dem Schulhof des Gymnasiums und wird sich
Richtung Rathaus bewegen. Die Ankunft dort ist gegen 10 Uhr ge-
plant. Selbstverständlich könne sich jeder anschließen, heißt es.
Auch der „Runde Tisch für Flüchtlinge“ ruft zur Teilnahme an
der Demonstration ab 11 Uhr auf dem Marktplatz auf. In einer
Stunde will die Gruppe über Bäckerstraße, Lange Straße, Ton-
straße und „Fünfhausen“ laufen. Dann lädt die evangelische Kir-
chengemeinde zum Mittagsgebet in der St.-Andreas-Kirche ein.
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